
Zusammenfassung Version A: 

 
Die wichtigsten Kernaussagen („Key-Takeaways“) aus dem Dokument „Perspektive 

Entschleunigung“ lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

• Zukunftsethik als Fundament: Die zentrale These des Dokuments lautet: „Die Zukunft ist 

ethisch – oder gar nicht“. Ein blinder Glaube an technokratischen Fortschritt ohne ethische 

Reflexion führt in eine Sackgasse. 

• Notwendigkeit der Entschleunigung: Entschleunigung wird als alternativloser Weg 

präsentiert, um einen global verträglichen Lebensstil zu erreichen. Sie ist ein 

Kernbestandteil der „Suffizienz“ (Genügsamkeit), die als der einzige wirksame Ausweg aus 

der Wohlstandsfalle gilt. 

• Vom Anthropozentrismus zum Erdbürgertum: Der Text plädiert für die Überwindung 

einer rein menschenzentrierten Sichtweise (Anthropozentrismus) hin zu einem 

„Erdbürgertum“. In diesem Verständnis werden Menschen, Tiere und Pflanzen als 

gleichberechtigte Bewohner der Erde gesehen. 

• Rechte für die Natur: Ein entscheidender Hebel für die Zukunft ist die Anerkennung der 

Natur als Rechtsperson. Gefordert wird ein „Naturvertrag“, der die Ausbeutung der Mitwelt 

beendet. 

• Bildung für die Zukunft: Es wird ein „Neuer Bildungsartikel“ sowie ein neues Lehrmittel 

namens „Zukunft lernen“ vorgeschlagen. Ziel ist es, vernetztes Denken und eine neue 

Allgemeinbildung zu fördern, um komplexe globale Zusammenhänge besser zu verstehen. 

• Krise des Fortschrittsglaubens: Basierend auf Analysen des Soziologen Andreas Reckwitz 

wird argumentiert, dass die moderne Fortschrittserzählung an Glaubwürdigkeit verliert, da 

Verlusterfahrungen (z. B. Klimawandel, soziale Instabilität) überhandnehmen. Die 

Vorstellung, dass die Zukunft zwangsläufig mehr Wohlstand und Freiheit bringt, sei 

überholt. 

• Konkrete Handlungsfelder: Das Forum für Ethik und Ökologie schlägt vier spezifische 

Projekte vor: 

• Ethik Forum 2028 oder 2029 in Luzern zur gesellschaftlichen Debatte. 

• Entschleunigung als Experiment (praktisches Üben von Verhaltensänderungen). 

• Entschleunigung dauerhaft als fester Lebensbestandteil. 

• „Wasser ist Leben“ angesichts des globalen Wassermangels. 

• Appell an die Politik: Der Kanton Luzern und andere Interessengruppen werden 

aufgefordert, eine breite gesellschaftliche Debatte zu unterstützen, die über klassische Links-

Rechts-Muster hinausgeht. 


